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SO WÄHLEN SIE RICHTIG:
1.

2.

3.

Sie haben bei der Stadtratswahl immer exakt so viele Stimmen, 
wie der Stadtrat Sitze hat. Damit dürfen Sie für den Stadtrat 
Bamberg also bis zu 44 Stimmen vergeben – aber auf keinen 
Fall mehr, sonst wird Ihr Stimmzettel ungültig!

Mit einem Kreuz auf der Liste in der Kopfzeile (sog. Listen-
kreuz) geben Sie Ihre 44 Stimmen den Kandidaten der AfD.

Bitte machen Sie dieses Kreuz in jedem Fall, damit keine Ihrer 
Stimmen für die AfD verlorengeht.

Sie können Namen streichen oder Ihren Lieblingskandidaten 
jeweils bis zu 3 Stimmen geben, also „häufeln“.

Dafür schreiben Sie die Zahl 1, 2 oder 3 in das Kästchen  
direkt vor dem jeweiligen Namen.

Ein Kandidat kann maximal drei Stimmen bekommen,
auch wenn der Name mehrmals aufgeführt ist.

CLAUDIA
EMRICH

LISTENPLATZ 11

LISTENPLATZ 7

MANFRED
KÖHLER

LISTENPLATZ 8

DR. EBERHARD
SCHMIDT

LISTENPLATZ 9

REINHARD
KIRCHNER

LISTENPLATZ 10

CLAUDIA 
LAUTENBACHER

Alternative für Deutschland

LISTE 3
AM 8.3.
HABEN SIE IN BAMBERG
EINE ALTERNATIVE!

 Wahlvorschlag Nr. 3
Kennwort
Alternative für Deutschland (AfD)301 Köhler Armin,  

Schmiedemeister, Stadtratsmitglied, Gaustadt302 Schiffers Jan, 
Rechtsanwalt, Stadtratsmitglied303 Pfaffenberger Tina, Altenpflegehelferin

304 Weiß Michael, 
Arbeitssuchender

305 Ostrowsky Peter, Angestellter
306 Pfaffenberger Carsten, Inbetriebnehmer CT

307 Köhler Manfred, Malermeister, Wildensorg308 Dr. Schmidt Eberhard, Dipl.-Mathematiker
309 Kirchner Reinhard, EDV-Leiter i.R.
310 Lautenbacher Claudia, Bürokauffrau, Hirschknock311 Emrich Claudia, Krankenschwester

312 Vogt Shawn, 
Staudengärtner

313 Pfaffenberger André, Auszubildender
314 Zenk Franz,  

Angestellter
315 Köhler Gitta, 

Rentnerin
316 Köhler Sonja, 

Schuhstepperin

Stadt Bamberg

Weitere Informationen finden Sie unter:



LISTENPLATZ 4

STADTENTWICKLUNG & WOHNEN
•   Stadtbild: Schutz des Weltkulturerbes durch ein in jeder  

Hinsicht gepflegtes Stadtbild.

•   Ankerzentrum: Schließung und Umwandlung in  
bezahlbaren/sozialen Wohnraum.

•   Migration: Ausstieg aus Projekten «Sicherer Hafen» und 
«Seebrücke»; Beendigung von Vorzugsbehandlungen;  
Bamberg darf kein Kriminalitätshotspot sein!

•   Gewerbe: Belebung der Stadt durch Schutz traditioneller 
Geschäfte und des Handwerks vor Verdrängung;  
neue Gewerbeflächen auf Schlachthofgelände.

•  Soziales: Förderung von Generationenhäusern und Inklusion.

•   Stadthaushalt: sinnvoll einsetzen statt für grüne Klientel- 
politik; Abschaffung des Stadtgestaltungsbeirates.

VERKEHRSENTWICKLUNG
•  Parken: Erhalt von Parkplätzen statt «Event-Räumen»;  

kostenfreie Parkausweise für Handwerk und Pflege.

•   Infrastruktur: Zügige Sanierung von Straßen und Brücken; 
Entschärfung der Parknot am Klinikum.

•   Mobilität: Ausgewogenes Kfz/Rad-Konzept; Ausbau der 
E-Mobilität nur nach technischer Machbarkeit;  
keine Diesel-Fahrverbote.

•   Freie Fahrt für freie Bürger: Mit uns gibt es keine Fahrverbote! 
Bamberg ist keine Rad-Diktatur, sondern eine Stadt für alle! 

•   Bahnausbau: Kritische Begleitung zur Vermeidung einer 
Stadtteilung.

PETER-ALEXANDER
OSTROWSKY

LISTENPLATZ 5

CARSTEN
PFAFFENBERGER

LISTENPLATZ 6

LISTENPLATZ 3

TINA 
PFAFFENBERGER

LISTENPLATZ 2

JAN
SCHIFFERS

LISTENPLATZ 1

ARMIN
KÖHLER

UNSERE KANDIDATEN FÜR DEN STADTRAT BAMBERG

MICHAEL
WEISS

WIRTSCHAFT & ENERGIE
•  Standortsicherung: Unterstützung für Zulieferer und  

Mittelstand; Bürokratieabbau; neue Gewerbeflächen  
und Verbesserung der Parkraumsituation.

•   Gesundheit: Maßnahmen gegen Mangel an  Hausärzten  
und Pflegepersonal.

•   Energie: Ideologiefreie Energiepolitik; Anpassung  
der Maßnahmen an technische Realitäten.

•   Vorbereitung der Bevölkerung auf die wachsenden  
Herausforderungen durch die  sog. «Energiewende»   

•   Senkung der Gewerbesteuer; wir stehen zur Automobil- 
zuliefererindustrie! Arbeitsplätze erhalten statt  
Arbeitsplatzverlust.

•  Bürokratieabbau - Mittelstand und Handwerk stärken.

•   durchdachte, ideologiefreie Verteilung der zur  
Verfügung stehenden Haushaltsmittel.

BILDUNG & SCHULE
•  Modernisierung: Schnellere Sanierung von Gebäuden;   

Behebung des Personalmangels.

•   Werte: Keine „Indoktrination“ durch Queer-,  
Trans- oder Islam-Themen; Verzicht auf Gendern.

•   Sicherheit: Sichere Schulwege; Null-Toleranz bei Gewalt. 
Unsere Kinder müssen geschützt werden! 

BAMBERG ZUERST – HEIMAT STATT IDEOLOGIE!
•  Gesunder Menschenverstand statt grüner und roter Spinnereien!
•  Bamberg gehört den Bambergern - für ein Stadtbild, das einem Weltkulturerbe gerecht wird!
•  Keine linken Experimente: Arbeitsplätze, Betriebe und unsere fränkische Kultur erhalten!

AM 8.3.
HABEN SIE IN BAMBERG

EINE ALTERNATIVE!
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SO WÄHLEN SIE RICHTIG:
1.

2.

3.

Sie haben bei der Stadtratswahl immer exakt so viele Stimmen, 
wie der Stadtrat Sitze hat. Damit dürfen Sie für den Stadtrat 
Bamberg also bis zu 44 Stimmen vergeben – aber auf keinen 
Fall mehr, sonst wird Ihr Stimmzettel ungültig!

Mit einem Kreuz auf der Liste in der Kopfzeile (sog. Listen-
kreuz) geben Sie Ihre 44 Stimmen den Kandidaten der AfD.

Bitte machen Sie dieses Kreuz in jedem Fall, damit keine Ihrer 
Stimmen für die AfD verlorengeht.

Sie können Namen streichen oder Ihren Lieblingskandidaten 
jeweils bis zu 3 Stimmen geben, also „häufeln“.

Dafür schreiben Sie die Zahl 1, 2 oder 3 in das Kästchen  
direkt vor dem jeweiligen Namen.

Ein Kandidat kann maximal drei Stimmen bekommen,
auch wenn der Name mehrmals aufgeführt ist.

CLAUDIA
EMRICH

LISTENPLATZ 11

LISTENPLATZ 7

MANFRED
KÖHLER

LISTENPLATZ 8

DR. EBERHARD
SCHMIDT

LISTENPLATZ 9

REINHARD
KIRCHNER

LISTENPLATZ 10

CLAUDIA 
LAUTENBACHER

Alternative für Deutschland

LISTE 3
AM 8.3.
HABEN SIE IN BAMBERG
EINE ALTERNATIVE!

 Wahlvorschlag Nr. 3
Kennwort
Alternative für Deutschland (AfD)301 Köhler Armin,  

Schmiedemeister, Stadtratsmitglied, Gaustadt302 Schiffers Jan, 
Rechtsanwalt, Stadtratsmitglied303 Pfaffenberger Tina, Altenpflegehelferin

304 Weiß Michael, 
Arbeitssuchender

305 Ostrowsky Peter, Angestellter
306 Pfaffenberger Carsten, Inbetriebnehmer CT

307 Köhler Manfred, Malermeister, Wildensorg308 Dr. Schmidt Eberhard, Dipl.-Mathematiker
309 Kirchner Reinhard, EDV-Leiter i.R.
310 Lautenbacher Claudia, Bürokauffrau, Hirschknock311 Emrich Claudia, Krankenschwester

312 Vogt Shawn, 
Staudengärtner

313 Pfaffenberger André, Auszubildender
314 Zenk Franz,  

Angestellter
315 Köhler Gitta, 

Rentnerin
316 Köhler Sonja, 

Schuhstepperin

Stadt Bamberg

Weitere Informationen finden Sie unter:
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AM 8.3.
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SO WÄHLEN SIE RICHTIG:
1.

2.

3.

Sie haben bei der Stadtratswahl immer exakt so viele Stimmen, 
wie der Stadtrat Sitze hat. Damit dürfen Sie für den Stadtrat 
Bamberg also bis zu 44 Stimmen vergeben – aber auf keinen 
Fall mehr, sonst wird Ihr Stimmzettel ungültig!

Mit einem Kreuz auf der Liste in der Kopfzeile (sog. Listen-
kreuz) geben Sie Ihre 44 Stimmen den Kandidaten der AfD.

Bitte machen Sie dieses Kreuz in jedem Fall, damit keine Ihrer 
Stimmen für die AfD verlorengeht.

Sie können Namen streichen oder Ihren Lieblingskandidaten 
jeweils bis zu 3 Stimmen geben, also „häufeln“.

Dafür schreiben Sie die Zahl 1, 2 oder 3 in das Kästchen  
direkt vor dem jeweiligen Namen.

Ein Kandidat kann maximal drei Stimmen bekommen,
auch wenn der Name mehrmals aufgeführt ist.

CLAUDIA
EMRICH

LISTENPLATZ 11

LISTENPLATZ 7

MANFRED
KÖHLER

LISTENPLATZ 8

DR. EBERHARD
SCHMIDT

LISTENPLATZ 9

REINHARD
KIRCHNER

LISTENPLATZ 10

CLAUDIA 
LAUTENBACHER

Alternative für Deutschland

LISTE 3
AM 8.3.
HABEN SIE IN BAMBERG
EINE ALTERNATIVE!

 Wahlvorschlag Nr. 3
Kennwort
Alternative für Deutschland (AfD)301 Köhler Armin,  

Schmiedemeister, Stadtratsmitglied, Gaustadt302 Schiffers Jan, 
Rechtsanwalt, Stadtratsmitglied303 Pfaffenberger Tina, Altenpflegehelferin

304 Weiß Michael, 
Arbeitssuchender

305 Ostrowsky Peter, Angestellter
306 Pfaffenberger Carsten, Inbetriebnehmer CT

307 Köhler Manfred, Malermeister, Wildensorg308 Dr. Schmidt Eberhard, Dipl.-Mathematiker
309 Kirchner Reinhard, EDV-Leiter i.R.
310 Lautenbacher Claudia, Bürokauffrau, Hirschknock311 Emrich Claudia, Krankenschwester

312 Vogt Shawn, 
Staudengärtner

313 Pfaffenberger André, Auszubildender
314 Zenk Franz,  

Angestellter
315 Köhler Gitta, 

Rentnerin
316 Köhler Sonja, 

Schuhstepperin

Stadt Bamberg

Weitere Informationen finden Sie unter:


